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UNSER BRIEFKASTEN

Z Basel an sym Rhi

Lieber Nebelspalter!

WL& Urunu oh <Uc Badet fasnacUt
herrsent an den Nachmittagen und in den
Nächten des Montags und Mittwochs völlige
Arbeitsruhe. Das hat zur Folge, dass. unsere
5 Uhr-Morpenblätter vom Dienstag, ti. März,
und Donnerstag, 6. März, ausfallen. Wir bitten
unsere Leser, vor allem in der Schweiz und im
Ausland, um Verständnis dafür. Die
Abendausgaben werden unsern Abonnenten an diesen
Tagen zur gewohnten Stunde zugestellt.

Heute nahm ich eine Basler Zeitung zur Hand
und Stiers dabei auf eine ungewollt erheiternde
Ankündigung des Verlages zu Händen der
Abonnenten. (S. oben.)

Entweder ist der ganze Kanton Basel-Stadt,
als er letztes Jahr seine 450-jährige Zugehörigkeit

zur Eidgenossenschaft feierte, einem Ge-
schichts-lrrfum zum Opfer gefallen, oder dann
haben wir es blofj mit einer unfreiwilligen
Selbstironie zu tun, denn dieser Ankündigung
mufj doch logischerweise entnommen werden,
daf) der Basler - - zum allermindesten an seiner

Fasnacht! - - die Welt in Basel, das Ausland

und die Schweiz einteilt!
Mit freundlichem Grufj

Andreas.

Lieber Andreas!
Das ist keineswegs eine unfreiwilige Selbstironie,

sondern eine ganz freiwillige und
bewürfe Kampfansage Basels an die übrige
Schweiz - während der Fasnacht. An der
Fasnacht wollen die Basler unter sich sein und
verzichten auf jeden Zuzug von (Ausländern' aus
der Schweiz, vor allem aus Zürich, und aus dem
übrigen Ausland. Aber wenn sie drei Tage und
Nächte aus dem Häuschen oder aus dem Pa-
lazzo gewesen sind, sind sie wieder liebe und
brave Eidgenossen, um so liebere und bravere,
als sie all ihre Bosheit an ihren Nächsten
ausgelassen und fast gar keine mehr zur Verfügung
haben. Ein ganz probates System!

Mit freundlichem Grufj!
Nebelspalter.

HANS RÜEDI
Restaurant zur Kaufleuten

Pelikanstrafse Zürich Talstraße
Säle für festliche Anlässe

Sie essen ganz prima bei Hans Rüedi

Die ewige Fasnacht

Lieber Nebelspalterl
Hier ein Ausschnitt aus einem Urner Wochenblatt

zur gefl. Verwendung.
Grufj! G.

öus" erttfcfj'.ief [tili unb unbemettu, ganj roie
fit gelebt tjat, um jur eroigen Saftnacfyt tin»
pfeehrtn.

Lieber G

Man kann ja verschiedene Vorstellungen vom
Jenseits und der ewigen Seligkeit haben. In Uri
scheinen sie allerdings etwas außergewöhnlich
zu sein. Wenn das in einer Basler Zeitung
gestanden hätte

Grufj! Nebelspalter.

Ladentochter zu vermieten

Lieber Nebi!

Beiliegendes Inserat fand ich in einem Sankt
Galler Tagblatt. Ich denke, es ist etwas für den
Nebi! Grufj! Alois.

Zu vermieten per 1. April

Ladentochter
44 mJ. Große Schaufenster.

Lieber Alois!
Bisher haben das ungefähr zweihundertfünfzig

andere Nebileser auch gedacht, und noch
heute kommen pro Tag etwa zwanzig
Ausschnitte mit diesem Inserat bei uns an. Wir
haben uns einen neuen Papierkorb anschaffen
müssen. Aber viel sagen kann ich nun nicht
mehr, da mir der Schnauf ausgegangen ist.
Höchstens die Frage ,wo' drängt sich bei der
Lektüre des Inserats immer noch auf.

Grufj! Nebi.

Nochmals «Ein Markstein»

Lieber Briefkasten-Nebi!
In Deiner Nummer vom 6. März schreibst Du

in dem schönsten Grufj an Pieter aus Pieterien:
,Was bedarf, in ersten Geschäften tätig, stets
der Erneuerung Jeder darf dreimal raten!'

Lieber Nebi, hältst Du Deine Leser für so
dumm < Wieso dreimal raten Es liegt doch
klar auf der Hand, oder eigentlich in der Hand,
dafj das gar nichts anderes als - - Ciosetpapier
sein kann, ,ein Faktor hygienischer Grundlage,
aufgebaut im Fortschritt unserer Zeit', wie es im
Inserat trefflich umschrieben heifjt. Der
nachfolgende gute Rat .Bringen Sie Ihre Kleider am
Platz zum Reinigen, es ist Ihr Vorteil', ist in
manchen Fällen vielleicht auch ganz wohl
angebracht.

Jaja, so ein Inseratenverfasser hät eben sein
eigenes Köpfchen!

Mit Grufj, Dein Horst.

Lieber Horst!
Du bist eben der Schlauste von allen, Du

hast nicht einmal raten müssen. Bravo!
Mit Gruh! Dein Nebi.

alliserkanne

B*SE1-ZÜlllOH

Schäm di!
Lieber Nebi!

Ich lese im «Beobachter»:

Schäm jüfcÄ. di!

Parlamentsbericht :

er scharf ins Gericht geht wobei er sich u. a.
nicht scheut, Bemerkungen der bumöesräüichen
Botschaft als «Unfug» zu apostrophieren im
«Faust*' heiße es auch «Was du ererbt von
deinen Vätern hast, erwirb es. utn es zu
besitzen», und nicht «. laß es dir vom Staate
garantieren*.

Im Faust aus Bürgten!

Wer soll sich hier eigentlich schämen! Im
Faust I. Teil findet sich das erwähnte Zitat in
der ,Nachl'-Szene in den Verszeilen 682 und
683 tatsächlich vor. Ist es vielleicht so, dafj
Goethe, der Schillern zum .Wilhelm Teil' die
Anregung gegeben und auch wertvolle Unterlagen

geliefert hat, sich dafür in der Weise
bezahlt machte, dafj er ihm jenes Zitat aus dem
,Tell' einfach mauste und es im .Faust' verwendete

Er ist zwar als Plagiator sonst nicht
berüchtigt. Aber in diesem Falle hätte Herr von
Goethe sich wirklich zu schämen. Mir kommt
es äufjerst nebelhaft vor. Kannst Du mir diesen
dicken Nebel spalten Zwar weifj ich viel, doch
möeht' ich alles wissen.

Wagner aus dem I. Teil des .Faust'.

Lieber Wagner
aus dem I. Teil des Faust'!

Ich habe dieses ,Schäm di!' mit gleicher
Ueberschrift versehen wohl ein dutzendmal
zugeschickt bekommen, und die Einsender
haben natürlich alle recht. Doch möchte ich, da
ich zu den Leuten gehöre, die, wenn auch
vielleicht an etwas geschützterer Stelle, im Glashaus

sitzen, keine Steine werfen. Denn auch
mir ist schon passiert, dafj ich ein Zitat leichtfertig

Schiller zugeschrieben habe, und nachher

war es von Seume! Es ,schillerte' sehr, das

Zitat, aber es war doch von Seume! Nun gebe
ich zu, es isf allerdings noch ein weiterer
Schritt vom Falschzitieren bis zum Schäm di'-
Sagen, wenn einer richtig zitiert. Und es wird
dem .Schäm dü'-Sager peinlich genug sein. Ich

glaube aber, in seinem Namen versprechen zu
können, dafj er inskünftig nachsieht - im
Zitatenlexikon nämlich - bevor er Schäm di!'
sagt. Nebi.

Vom Fischer und syner Fru

Lieber Nebelspalter!
Beim Studium eines alten Rechenschaftsberichts

des Kts. Zug bin ich unter VII. Fischereiwesen

A. Organisation auf folgenden recht
pikanten Satz gestofjen:

Für Berufsfischer, welche während der Laichzeiten

im Militärdienst standen, ist vom Departement in
Bern die Dispensation vom Dienst, zum Zwecke der

Fortpflanzung, empfohlen und bewilligt worden.

Was sagst Du dazu 1 Dein Forststudent.

Lieber F o rs t s t u d e n 1 1

Da kann man nur schlicht: bravo sagen!
Dein Nebelspalter.

Kongreß-Restaurant

preiswert und gut
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